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F. Die Juden-  inT christlichen Reli4ionsunterricht 
mit einem einleitendemBrief Sr. Exzellenz -  lesgr: de 
Provenchezes, Erzbischof vonAis.. Arles'und Embrun. 
Präsident .der Bischöflichen Katechismus Kommis-
sion, herausgegeben: von dein, Cähiers Sioztiens ! . 
rue.NotrefDam• des- Champs,. Paris; Vlit: 

i) Geleitbrief. des. Erzbischofs_ von-Al r 
• an P.. Denann-,V. D.N. 

Aix-eit-Provenctt.7. \Mit. 1952,  
Erzbistum vont Äiz..Arles und Einbrom: 
An.denHochwt.Pater.DöinannÄ, 
Priester zw. Notre-Dame de Sion! 

rueletreDarne-dese-Champs-,. 
Hochwürdiger Herr Pater; ; 

danke 'Ihnen. für die-Seiten; weldie- Sie für den 
Gebrade der Religionslehrerieschrieben. haben-. Sie 
werdendiesen:helfen +  ihrer-Verentwortliekeit inne 
zuwerden. und sie im Geiste. der Wahrheit .und Liebe= 
zu: betätiget.. 
Das. Evangelium. verurteilt jeglichen. Antisemitismus.. 
Das Gebot dia., Meisters macht jeglichen Rassismus; 
zunichte: »Liebet: einander, so wie ie. euch• geliebt 
habe.' - Es- war .  der-Wille. des- Heilamis,.. „die in der 
Mitte • stehende Scheidewand. zwischen den beiden:. 
Völkern" (Eph.l1,14). niedermiedgen. Sie sind einen
der „nahegebraut-  wqrden durch. dis Blut Jesu 
Christil! .  (ebda.N 13);...so: daß -  »cre. ist -weder Jude noch 
Giieched  und. alle. sind: „ein& in Christo; Jesu!' (Gel. 
III. 28T. 
Die-gesamteBeilige Schrift bezeugtclieengen Bande: 
die uns geistlich mit dem Azugerwählten:. Volke- ver-
einen:. Unsere Geschichte..ist von derteinettnicia ztt 
trennen; sie - ist deren Fortsetzung  und Vollendung. 
Wii-  sind. Erben. der- Abraham,. Isaalr. und. Jakob. ger 
machten Verspred ungen. in• diesem jüdischen.Volke 
hat: Christus »Fleisdza-- werden. wollen. Aus. diesem. 

Volke hat• er seine Mutter gewählt; inmitten dieses 
Volkes ist er geboren worden und.hat er gelebt: Die-
sem,. Volke gehörten seine Apostel an und. alle- Gläu-
bigen der jungen Kirche. Wäs für besondere Gründe. 
um eimchristliches.Herz anzurühren!. 
Jesus -hat gelitten, als er sein Volk. außerhalb seiner 
Kirche bleiben_ sah. Der Christ wird mit -  ihnr daran' 
leiden. Das. Gleichnis: vom verlorenen Sohn hat im-
mer nodt Geltung: diesmal ist. der älteste abwesend. 
Sein. Vater erwartet -  ihn:. »Denn Gottes,  Gaben und 
Berufung- gereuen: ihn. nicht ° Wir...die jüngeren &i 

 sollen ihn. auch erwarten: „der Wunsch unseres -
Herzens. und unser Gebet ist. daß -  er. gerittet werde'', 
Schon- bereiterg wir: uns, darauf. vor; ihn zu. empfan-- 
gen,:- denn. der. Apostel hat -  uns - . angekündigt, daß. 
„ganz Israel gerettet werden- wird,. und daß es bald 
„auch Barmherzigkeit ersängen' wird (Rom.. X u._ 
Dies- soll der Christ vom -jüdischen Volke glauben; 
und: dies soll man ihn lehren. 
Sie betonen mit Recht die Wichtigkeit einer .  genauen: 
Unterrichtung über diesen Punkt und..wie. Sehr- es. sicit 
hier-  unt. einen; Prüfstein für den christlichen. Geist 
handelt 
Ihre- Abhandlung,-  Herr Pater, wird eine wertvolle 
Hilfe für alle-unsere Katecheten. darstellen. Sie sagt 
all« Wesentliche und -ist -  doch jedermann zugäng-
lich:. Sie überzeugt, denn sie begnügt sich damit, die' 
historische und -  theologische- Wahrheit darzulegen; 
dies ist -  besser als-  Apologie Ich wünsche ihr eine 
weite Verbreitung und daß sie die Herausgeber der 
Religionsbücher ihrer. bedienen mögen. 
Notre-Dame de Sion möge Ihre -  Arbeit segnen! 
gez. Charl« de Provenchöres 
Erzbischof von Äix,,Arles und. Embiun, 
Präsident der BiseöflichenKatechismus-Kommission. 

b). MeJüden. In der christichen. Katechese 

L Unsere. Haftung: gegenüber den -  ,getrennten Bra-
dem ,* Irr allgemeinem. 
Parallel zum - Streben- na& Einheit; das, durch die 
laree-unserer Zeit hindurchgeht matt sich -  auch ein 
Bemühen. um.• Wahrheit und Redlichkeit bemerkbar, 
dar manche schematischen, ja sogar karikierenden 
Ansichten über .  die 'getrenntenChristenheiten, das 
Judentum und- die Nichtoffenberunipreligionen be- 
richtigen- will. Man legt sich mehr und mehr Rechen- 
sdia& davon ab, daß in dieser Hinsicht einßestreban 
nadtVerständnis undGerechtigkeit vonnöten. ist.. Mit 
der anspruchsvollen Treue gegen unseren Glauben 
soll sie eine aufrichtige Ächtung vor den Menschen 
mit ihren Uherzeugungen und Werten verbinden. 
Wir sollen ihnen gegenüber nicht Richter,. sondern -
Zeugen sein. Dies regt uns an zum Fragen nach unse-
ren eigenee,Verantwortlichkeiten- für die Zerrissen-
heit welche die Kirchentief betrübt.und rar die stetig 
weiter dauernde Entferntheit jener, die ihr nie ange-
hört haben. Danacitkönnezi wir aus- unserem Denken, 
Fühlen und Handeln alles wegschaffen, was den Gra-
ben zwischen unseren » getrennten Brüdern" und uns 
vertieft:. Verständnislosigkeit, Verachtung, Groll. 
Dies ist ein Grunderfordernis der Liebe. Aber mehr 
noch, die Erfahrung aller Tage zeigt, daß. auf diesem 
Gebiet kein fruchtbares Handeln möglich. istohne Ar-
beit an uns selbst. Je nach der offenen, d. h. wahrhaft 
katholischen oder verschlossenen Haltung, die wir 

selbst angenommen- und durch Lehre,. Predigt und 
Veröffentlichungen unseren Brüdern in der . Kirche 
gegenüber unseren Brüdern außerhalb dieser einge-
prägt haben, tragen wir dazu bei, Lauch alle zerstreu 

 Kinder Gottes in eins zusammenzubringen' (Joh. 
11, 52), oder. wir hintertreiben es. 
IL Unsere Haltung gegenüber  den Juden 
Nur eine Seite de Frage soll in diesen Seiten geprüft 
werden; ein Fall, der sich unserer Aufmerksamkeit 
aüfdrängt sowohl durch sein enges Band mit der 
christlichen Lehre als auch durch seine praktischen 
Rückivirkungen, näinlich die- Juden- und die christ-
liche Lehnt die die Juden betrifft: 
'Ein erster Unterschied zwischen diesem Feil und al-
len andern ist augenfällig. Im Unterricht (abgesehen 
von dem der Kirchengeschichte) und in. der Predigt 
spricht man nur gelegentlich von den nichtkatholi-
schen Christen und den Nichtchristen. Aber eine 
christliche- Verkündigung ist unmöglie, ohne von 
den Juden zu sprechen,. Wollte man sie totschweigen, 
so müßte man die ganze Offenbarung totschweigen: 
das Alte Testament, das Evangelium, Jesus von Na-
zareth, Sohn Gottes und Sohn Davids, und die Ur-
sprünge der Kirche. 
Ganz anders ist es, wenn im Bibelunterricht von den 
Assyrern, Philistern oder Römern gesprochen wird. 
Diese sind, nachdem sie eine beiläufige Rolle gespielt 
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